
Am Samstag, 11. Juni, startet um 18.30 Uhr das Programm mit acht Künstlern
auf acht im Park verteilten Bühne. Dabei sind unteren anderem Moritz Neumeier und Jess Jochimsen

¥ Löhne/Bad Oeynhausen
(ara). Auf dem Gelände der
Aqua Magica treffen am Sams-
tag, 11. Juni, wieder Künstler
verschiedenster Gattung auf-
einander. Artisten, Akroba-
ten, Gaukler, Komödianten,
Mimen und Musikanten ver-
anstaltenaufachtBühnenbeim
„Sommerfest der Kleinkunst“
ein wirklich vielfältiges Pro-
gramm für alle Altersklassen.

Jeweils drei Mal am Abend
treten die acht Künstler am
Sommerfest der Kleinkunst auf
denverschiedenenBühnenauf.
In je 25 Minuten haben sie die
Möglichkeit, ihr Publikum von
sich zu überzeugen.

Unter diesen Künstlern ist
in diesem Jahr auch Moritz
Neumeier aus Hamburg. Der

Moderator, Kabarettist, und
Stand-up-Comedian reist für
seine Auftritte aktuell quer
durch die Republik und halb
Europa, kann unter anderem

auf Auftritte bei Stefan Raabs
„TV Total“ zurückblicken.

„Ich freue mich ganz be-
sonders darüber, dass wir es
geschafft haben, in diesem Jahr

Herrn Niels zu verpflichten“,
erzählt Organisator Michael
Scholz. Der Visual-Artist
überzeugt als Pantomime,
Clown und Gummimensch.
Mit Piky Potus tritt zudem ein
Künstler aus Argentinien auf,
der seinerseits durch Artistik
und Spaß sein Publikum ge-
winnen will.

Jess Jochimsen präsentiert
auf der Naturbühne Aus-
schnitte aus seinem Pro-
gramm „Für die Jahreszeit zu
laut“. Mit Musik und Kaba-
rett weiß der Kölner, wie man
auch bei politisch unruhiger
Lage Haltung bewahrt und
wilden „Marktschreiern“ be-
gegnet.

Abgerundet wird das Ge-
samtprogramm des Klein-

kunst Sommerfestes von den
Pantomimen „Duo Desolato“,
dem amerikanisch-britisch-
deutschen Comedytrio Three
of a Kind, dem Multikaba-
rettisten Hans Krüger, der sein
„Holzfeuerwerk“ vorstellt und
Hamburgs erfolgreichster
Fangquotenband Nagelritz
und die Fischforscher, die ihr
musikalisch mitreißendes
Programm zum Abschluss des
Sommerfestesgegen23Uhrauf
der Naturbühne präsentieren
wird.
Die Karten sind in der Ge-
schäftsstelle der Aqua Magica
(Koblenzer Straße 20c) sowie
unter Tel. (0 57 31) 30 20 00 er-
hältlich. Weitere Informatio-
nen unter www.aqua-magi-
ca.de

Stand-up-Comedian Moritz Neumeier steht
für schwarzen Humor und viele Zigaretten. FOTO: BECKER

Von Anne Webler

¥ Kreis Herford. Wenn Sieg-
fried Westphal (51) am kom-
menden Sonntag das Eröff-
nungskonzert im Bünder
Stadtgarten dirigiert, ist es sein
20. Eröffnungskonzert mit der
Jungen Philharmonie Ost-
westfalen. Die 20. Probenpha-
se liegt hinter ihm, in der er
80 Jugendlichen beigebracht
hat, eine Sinfonie zu spielen,
von der sie vorher dachten, sie
läge weit über ihren Fähig-
keiten.

„Wenn man die Noten das
erste Mal sieht, denkt man: Oh,
wie soll ich das schaffen?“, er-
zählt Leonie Schwannecke (17)
aus Rödinghausen. Sie spielt
Geige und hat mit 14 das ers-
te Mal in der Jungen Phil-
harmonie gespielt. Nach dem
letzten Probenwochenende
sehe man, dass es geht. Dass
die Jugendlichen und jungen
Erwachsenen immer wieder
weit über sich hinauswachsen,
verdanken sie Siegfried West-
phal. „In diesem Jahr spielen
wir eine Mahler-Sinfonie, die
spielt man eigentlich nicht mit
einem Jugendorchester“, sagt
Natascha Take (22) aus En-
ger. Sie studiert in Osnabrück
Musik auf Lehramt und spielt
seit 2011 in der Jungen Phil-
harmonie Querflöte. Mahler-
Sinfonien seien schwer und
komplex, viele Stimmen lägen
übereinander. „Da muss man
gucken: Wer hat gerade das
Thema? Wer ist wichtig? Es ist
toll, dass Siegfried uns dieses
Vertrauen entgegenbringt.“

Westphalprobtnichtnurbis
zur Erschöpfung mit den Ju-

gendlichen, er erzählt ihnen
auch vom Komponisten, so
dass sie die Musik noch tiefer
verstehen.

Vergangenes Jahr haben sie
die Sinfonie Nr. 6 Pathétique
von Tschaikowsky gespielt, die
er kurz vor seinem Tod ge-
schrieben hat. „Nach dem
Konzert hat die Hälfte von uns
geweint, so sehr fühlen wir
mit“, erzählt Leonie. Vorher
hatten sogar Ehemalige ge-
sagt: Das könnt Ihr nicht
schaffen. Die jungen Musiker
bewiesen das Gegenteil. „Sieg-
fried hängt sich so rein, das ist
ansteckend“, sagt Natascha
Take. In der Zeit und Arbeit,
die er ehrenamtlich in die Jun-
ge Philharmonie investiert,
kennt Westphal keine Gren-

zen. Er übernehme die Pres-
searbeit, schreibe Sponsoren
an, erstelle die Plakate und Fly-
er, organisiere zusätzliche
Pauken aus anderen Städten,
im Urlaub höre er die Partitur
mehrere Stunden am Tag,
markiere sich Tempowechsel.
Vor dem letzten Probenwo-
chenende im LWL-Bildungs-
zentrum Jugendhof Vlotho
arbeite er nächtelang die Zim-
merbelegung der 80 Jugend-
lichen aus. „Er möchte, dass
sich jeder wohlfühlt, versucht
alles“, sagt Leonie. Natascha
und sie wollen sich bei Sieg-
fried Westphal bedanken für
sein außergewöhnliches En-
gagement. Hauptberuflich ist
Siegfried Westphal Celloleh-
rer an der Musikschule Bün-
de, hat in Detmold Cello und
Dirigat studiert.

Drei Wochenenden zwi-
schenEndeAprilundEndeMai
probt Westphal mit den etwa
80 Jugendlichen, am letzten
sogar vier Tage lang, im Juni
geben sie vier Konzerte. Die

Proben dauerten teilweise
zehn, zwölf Stunden, erzählt
Leonie, nachts gebe es nur fünf
Stunden Schlaf. „Warum
machst Du das?“, hätten sie ihn
einmal gefragt. Weil er mit
dieser Arbeit viele Jugendliche
erreiche, habe er geantwortet.
Er sorge sich, dass die klassi-
sche Musik als kulturelles Er-
be verloren gehe. Zwar denke
er jedes Jahr daran, aufzuhö-
ren, weil es so anstrengend sei,
erzählt Natascha. Aber jede
Konzertphase überzeuge ihn,
weiterzumachen.

Die Jugendlichen sind im
Schnitt 14, wenn sie das erste
Mal in der Jungen Philhar-
monie mitspielen, die Bläser
seien etwas älter, sagt Nata-
scha. Im Moment sei der
jüngste Teilnehmer 11 (Gei-
ge), der älteste 30 (Horn). Na-
tascha besuchte mit 14 ihr ers-
tes Konzert der Jungen Phil-
harmonie in der Oetkerhalle in
Bielefeld. „Ich sah die Jugend-
lichen eine Dvorak-Sinfonie
spielen und dachte: wow.“ Jetzt

ist sie schon seit fünf Jahren ei-
ne von ihnen. Auch wenn sie
in Osnabrück studiert will sie
in keinem anderen Orchester
spielen. „Es gibt kein Orches-
ter mit so einer tollen Stim-
mung untereinander“, sagt sie.
„Man spielt besser, weil man
weiß, es ist nicht schlimm,
wenn man mal einen falschen
Ton spielt“, erzählt Leonie.

Auch der Altersdurch-
schnitt des Publikums der
Jungen-Philharmonie-Kon-
zerte sei recht jung, sagt Na-
tascha. „Sonst gehen vor al-
lem alte Leute in klassische
Konzerte.“ Zu ihren Konzer-
ten kämen ihre Freundinnen,
die sonst keine klassischen
Konzerte besuchten.

Die Junge Philharmonie
OWL spielt am Sonntag, 12.
Juni, ab 17 Uhr im Stadtgar-
ten Bünde. Karten gibt es bei
den bekannten Vorverkaufs-
stellen, im Internet unter
www.erwin-event.de und beim
NW-Kartentelefon unter
(05 21) 555-444.

Natascha Take (l.) und Leonie Schwannecke sind be-
geistert, wie viel Mühe sich Siegfried Westphal gibt. FOTO: ANNE WEBLER

Siegfried Westphal (51) leitet seit 20 Jah-
ren die Junge Philharmonie Ostwestfalen.

Nur drei Wochenenden hat Siegfried Westphal mit der Jungen Philharmonie eine Mahler-Sinfonie geprobt. FOTOS (2): CHRISTIAN DABRINGHAUS

Siegfried Westphal leitet seit 20 Jahren ehrenamtlich
die Junge Philharmonie Ostwestfalen¥ Herford (nw). Am heuti-

gen Freitag, 10. Juni, spielen
Sebastian Küchler-Blessing
(Orgel) und Albrecht Menzel
(Violine) in der Herforder
Marienkirche auf dem Stift-
berg Werke von Bach, Brahms,
Paganini sowie Improvisatio-
nen bekannter Volkslieder.
Küchler-Blessing ist mit 26
Jahren als derzeit jüngster
Domorganist Deutschlands an
den Hohen Dom zu Essen be-
rufen worden. 2008 gewann er
den Improvisationspreis beim
Internationalen Orgelwettbe-
werb an der Collon-Orgel in
der Marienkirche. Albrecht
Menzel ist mehrfacher 1.
Preisträger nationaler und in-
ternationaler Violinwettbe-
werbe. Solistisch debütierte er
als 13-Jähriger bei den Dresd-
ner Musikfestspielen. Beide
Musiker werden seit Jahren
von der Deutschen Stiftung
Musikleben gefördert. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr.

¥ Herford (nw). Am Diens-
tag, 14. Juni, ist um 20.15 Uhr
die Regisseurin Marina An-
selm zu Gast im Capitol. Eben-
falls anwesend ist Ihre in Her-
ford wohnende Mutter Me-
litta Anselm, die die Haupt-
protagonistin des Dokumen-
tarfilms „Der Wind in mei-
nem Haar – Ferne Heimat Ka-
ratau“ ist.

Marina Anselm präsentiert
ihren Abschlussfilm der
Hochschule für Fernsehen und
Film München. Der Doku-
mentarfilm geht der Frage nach
Verwurzelung und Identität
nach und erzählt ein Stück
(russland-)deutscher Ge-
schichte. Melitta Anselm reist
darin nach Karatau in Ka-
sachstan. 25 Jahre ist es her,
seit sie mit ihrer Familie das
damals sowjetische Land ver-
lassen hat.

Begleitet wird der Abend
durch ein musikalisches Rah-
menprogramm; der Bielefel-
der Künstler Paul Hoss wird
einige Exponate im Foyer aus-
stellen und im Anschluss an
den 45-minütigen Film gibt es
die Möglichkeit einer Diskus-
sion. Der Eintritt ist frei.

¥ Bad Salzuflen (nw). Beim
„Festival für Ferkel“ im Jahr
2015 brachten sie mit ihrer
Musik die Stimmung zum Sie-
depunkt. Nach diesem fulmi-
nanten Auftritt fragten viele
Besucher nach einer Wieder-
holung. Nun gestalten „The
Basement Boyz“ auf Einla-
dung des Kulturvereins „Gleis
1“ am 28. Juni ein komplettes
Konzert im Bahnhof Bad Salz-
uflen.

„The Basement Boyz“ sind
allesamt Mitarbeiter des The-
aters Bielefeld, die auch nach
Feierabend nicht die Finger
von den Tasten, Saiten und
Drumsticks lassen können. Im
Zentrum der Band steht Sän-
ger Mark Coles, der das Pub-
likum mit seiner markanten
Stimme und Bühnenpräsenz
schnell hinter sich hat.

Die Musik von „The Base-
ment Boyz“ ist eine außerge-
wöhnliche Mischung aus Rock,
Blues und Soul, die auf den
großen Traditionals des Blues,
Gospel, American Folks und
Spirituals basiert.

Das Konzert am 28. Juni im
Bahnhof Bad Salzuflen be-
ginnt um 20 Uhr. Einlass ist
um 19 Uhr.

KULTUR
KALENDER

Im Kreis Herford

Freitag
Ausstellung
Filme
Gerd Bonfert: Lichtbilder
analog, 13 bis 18 Uhr, AC Ga-
lerie Tholen im Elsbach Haus,l
Goebenstr. 3-7, Herford.
Offene Ateliers 2016, 19 Uhr,
Werretalhalle, Galerie Her-
ford

Samstag
Ausstellung
Gerd Bonfert: Lichtbilder
analog, 13 bis 18 Uhr, AC Ga-
lerie Tholen im Elsbach Haus,l
Goebenstr. 3-7, Herford.

Musik
Open-Air-Konzert LiveDa-
bei, 14.30 Uhr, Wohnanlage,
Eben-Ezer, Hermann-Löns-
Straße 14, Bad Salzuflen.
25 Jahre Consortium Musik-
cum, 19 Uhr Paulus-Kirche,
Kaiser-Wilhelm-Straße, Bün-
de.
Haydns Schöpfung für Kin-
der – Rahpaels Auftrag, Exa-
menskonzert, 17 Uhr, Fried-
richs-Gynasium, Aula, Wer-
restr. 9, Herford.

KULTUR
KALENDER
Außerhalb des Kreises Herford

Freitag
Bühne
A Little Night Music, Ste-
phen Sondheim, 20 Uhr,
Stadttheater, Niederwall 27,
Bielefeld.
Ein Volksfeind, Henrik Ib-
sen, 20 Uhr, TAM, Alter Markt
1, Bielefeld.
RubbeldieKatz, 20 Uhr, Ko-
mödie, Saal 2, Ritterstr. 1, Bie-
lefeld.

Musik
The Ramirez Brothers, 20.30
Uhr, Forum Bielefeld, Meller
Str. 2, Bielefeld.
Tom Shaka: Mr. Delta Thun-
der, 20.30 Uhr, Bielefelder
JazzClub, Beckhausstraße 72,
Bielefeld.

Samstag
Bühne
Death in Venice, 19.30 Uhr,
Stadttheater, Niederwall 27,
Bielefeld.
Rechtes Denken, Jugend-
club/Konstantin Küspert,
19.30 Uhr, TAMzwei, Alter
Markt 1, Bielefeld.
RubbeldieKatz, 20 Uhr, Ko-
mödie, Saal 2, Ritterstr. 1, Bie-
lefeld.

Musik
Jazz im Waldhof: Ellen And-
rea Wang, 20 Uhr, Bielefelder
Kunstverein / Museum Wald-
hof, Welle 61, Bielefeld.

Sonntag
Ausstellungen
Anja Niedringhaus – Die Fo-
tografin, Eröffnung, 11 Uhr,
Stadthalle Gütersloh, Galerie
im Forum, Friedrichstraße 10.

Bühne
Best of Poetry Slam, 19.30
Uhr, Stadttheater, Niederwall
27, Bielefeld.
Rechtes Denken, Jugendclub/
Konstantin Küspert, 19.30
Uhr, TAMzwei, Alter Markt 1,
Bielefeld.
Zwischen Himmel und Erde,
Simone Sandroni, 15 Uhr,
Stadttheather, Niederwall 27,
Bielefeld.

Musik
Wolfgang Huschke, Konzert,
17 Uhr, Ev. Kirche Brake, Bra-
ker Straße 114, Brake-Biele-
feld.

Musik/Klassik
Weltklassik am Klavier
„Mondstein“, mit Yu Mi Lee,
18.30 Uhr, Wandelhalle, Kur-
park, Bad Oeynhausen.
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